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Lieber Leser, 


Es sind jetzt bald 20 Jahre her, seit 

auf den Markt gekommen sind. Wohl 

schiedene Typen und Systeme von 

diese waren meist für den Amateur 

den relativ wenigen Jahren, seit das 

Oeffentlichkeit ist, hat es einen überaus grossen 

Interessenkreis . Millionen von Menschen auf der gan­
zen Welt sind heute glückliche Besitzer einer oder mehrerer 

solcher Maschinen. 


Nach wie vor wird das Bandgerät hauptsächlich als Schall ­

konserve verwendet, das heisst, es werden Musikaufnahmen ge­

macht, um sie nachher viel absnielen zu können. Im­

mer mehr ideenreiche Leute haben 

jedoch entdeckt, dass in Aladins 


der Neuzeit, dem Ton­
, 1001 Möglichkeiten ver­

borqen sind und nur warten, von die 
Ihnen entdeckt zu werden. Unsere von Fr. 5.-- schon 
Aufgabe ist es, Ihnen in dieser einbezahlt? Wenn nicht, 
Hinsicht behilflich zu sein und wollen Sie dies bitte 
von der Vielfalt dieses baldmöglichst nach­
zu berichten. holen. 

gesagt, Schweizerischeeine teure, Kreditanstaltfast sionelle Maschine Seefeldbrauchen, um dieses Stecken-
reiten zu können. Sicher Postcheck 80-988 

bietet Ihnen eine teure Maschine 
wesentlich mehr ichkeiten, Vermerk Rückseite: 
aber letztlich müssen wir erst Tonbandamateur 
die einfachen Dinge wissen, ist 
doch bis heute noch nie ein 
Meister vom Himmel gefallen. 

In den letzten 2 Jahren hat auf dem Markt ~as Kassettengerät 
den grossen Durchbruch erlebt. Auch dieser technischen Weiter­
entwicklung werden wir die Beachtung schenken und in den näch­
sten Nurrunern ausführlich darüber berichten. 

Heute steht 

Amateuren als 
Maschine st
dieser und 

jedoch ein Glanzstück der 
. Das neue REVOX A 77 wird 

"das Gerät" bezeichnet. 
eckt, erfahren Sie aus dem 
der nächsten 

neuesten 
von den 
Was wirk
ausführl

Entwicklung im 
fortschrittlichen 
lich in dieser 
ichen Bericht in 

Mit freundlichen Grüssen Ihr Alois Knecht 

1 
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Die Technik des neuen REVOX A 77 

sind wohl die ntechnischsten" aller Ili-Fi-Cer~te. 
Sie besitzen mechanische und elektronische Bauqruppen, an die 

l\nsprüche werden, wenn es sich um ein 
dukt handelt. nie Technik des neuen Stereo-Tonbandgeriltes 
REVOX 7 ist völlig neu, wenngleich einige 

REVOX-Geräte wiederzufinden sind. So be­
1\77 "'iiederum ein 3-l'jotoren-Laufwerk und einen 

. Bei der Entwicklung dieses 
konnte sich die Herstellerin der 

REVOX-Geräte, die Firma \"'illi Studer in Regensdorf-ZUrich, auf 
eine mehr als 13 Erfahrung aus der berühmt. qewordenen 
Serie 1\36-G36 stützen. Zudem werden im gleichen Werk se1.t den 

der modernen Maqnettontechnik auch professionelle Stu­
. Das neue REVOX 1\77 ist. auch im 

modernen Forderungen angepasst worden und ver­
zusammen mit dem FEVOX Fli-Fi Verstärker und dem in Vorbe­

stellenden FM-Spi tzentuner über eine harmonische Gesamt.­
linie. 

REVOX Programm: Tonbandgerät, Verst.ärker, FM-Tuner 

Erste fUr einen einwandfreien Bandtransport ist die 
bestmögliche Stabilität der mechanischen Konstruktion. Das Ce­

des 1\77 besteht aus einem massiven Druckguss-Chassis und 

Gratis nicht, aber für 
. 5. erhalten Sie den 

"tonband-amateur" während 
12 Monaten regelrnäss 

lt. 
Schwei . Kreditanstalt 
Filiale Seefeld, Zürich 
Postclleck 0-9 8 Zürich 
Vermerk Rückseite: 
65861 Tonband-Amateur 

Ein Kleininserat 
von dieser Grösse 
kostet nur Fr. 8.-­

Nutzen Sie diese Ge­
beim Ver­

kauf oder Kauf von 
Occasions-Geräten 

MD 611 LM 

Fr. 28.­

MD 722 LM 

Fr. 40.­

='"~:"i·~1:1:1·* .i, 
Typ' MD G<!LM ." 

",Weid p~~';",.".:~.i .1" I 
Slgn, h4 D~_~~iZ:...b(' ,.l 

Sennheiser eleclronic 

Vertretung: E. B LE UE L. Postfach. 8040 Zürich 
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Das Institut für Film und Bild, München, 
empfiehlt nach sorgfältiger Prüfung den 

'."'ll!.!,!!.,j Tonbandkoffer TK 220 de Luxe 

• Abmessungen: ca. 41 x 20 x 34 cm 
• 	 Gewicht: ca. 13 kg 
• 	 Preis: Fr. 695.- (ohne Mikrophon) 

• 	Zweispur-Tonbandgerät 
• Geschwindigkeit 91/~ und 

19cm/Sek. 
• 	 Maximale Spulengrösse: 18 cm 
• 	Automat. Aussteuerung 

(abschaltbar) 
• 	 Mono-Aufnahme und -Wieder­

gabe 
• SChnellstoptaste 
• 	 Mithörkontrolle bei Aufnahme 
• 	 Eingänge für Mikrophon, Radio 

und Plattenspieler 
• Ausgänge für Radio bzw. Ver­

stärker und Lautsprecher 

GRUNDIG 

GmbH, Niederlassung Zürich 

Flurstrasse 93, 8047 Zürich 


Telefon 051/5477 00 


ebensolchen Seitenw~nden. und Mo­
toren sind dadurch starr , was den einwandfreien Be­
trieb in horizontaler bi.s vertikaler Laqe ermögl:Lcht. D:Le beiden 
Wickelmotoren sind Aussenltiufertypen und mit Ku­

versehen. Diese Motoren ermöglichen den Verz:Lcht. auf 
Antriebsriemen, , Reibr~der und 
Dadurch wird der gesamte Antr weitgehend 
Auf den Wickelmotorachsen befinden sich die bew~hrten Servo-

Das Schweizer Radio und die Stereophonie 
In der letzten Nummer hat urwer Mitarbei.ter Peter Froehlich 
das Thema behandelt. An d:Leser Stelle 
sollten nun Bri.efe unserer Leser veröffentl:Lcht werden. Durch 
Umorganisation ist die Januar-Nummer etwas erschienen, 
sodass wir erst in der nächsten Nummer auf die Leserbriefe ein­

können. Als Ergänzung zum Artikel bringen wir nun noch 
einen Gedanken von Alois Knecht. (Red.) 

In der Schweiz ca. 2'000'000 Radio-Abonnenten, wovon 
über 400'000 gle auch noch Telefonrundspruch-Abonnenten 
si.nd. Die PTT schreibt in einem Werbetext: 

"Der Tele in seinen sechs Programmen Sen-
D Studios. Sie hören die Programme der drei 

schweizerischen Landessender, der schweizerischen UKW-Sender und 
aus DeutschJ.and, Oesterreich, Frankreich, Ita­

lien und England. Der TR sichert Ihnen guten und klaren Empfang. 
Jeder neuere kann durch eine kleine Installation 
an den werden. 
Gebühr: Monatlich Fr. 1.75 oder Fr. 2.--, je nach Anschlussart, 
zusätzlich zur Radiokonzession," 

Nebst dem 	 gibt es Gesellschaften, 
welche gemischte Programme ins Haus br 

Betrachten wir nun die ganze t von der 
sich, dass für den Telefon- wie 

grosse Probleme bevorstehen, sollten in 
eingeführt werden, In­

ich ist, mit dieser 
zu übermitteln, entzieht sich meiner Kenntnisse. 

Zudem ist. zu sagen, dass diese Rundspruchsendungen wohl stö­
rungsfrei sind, aber in der Qualität (Freauenzbereich) den heu­
tigen noch nicht ganz 

Es zwingt sich hier der Gedanke auf, ob nicht die PTT bewusst 
ine solche Verzögerung für die bewirkt, 

es doch auf der Hand, dass mit der Einführung der 
X-tausend unzufrieden werden. Aber 

solche Probleme dürfen nicht hemmend wirken und es bleibt 
nur zu hoffen, dass eine Antwort raschmöglichst 
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. Diese werden wie bisher sch 
Ebenso wird auch der Andruckarm elektromagnetisch be­

wegt. Die Lauffunktionen für Wiedergabe und Aufnahme, für 
schnelles Vor- und Rückspulen, sowie für Stop, werden über Druck­
tasten angesteuert. Diese Drucktasten sind elektrisch verrie­

und brauchen nur kurz zu werden. Schaltfunk­
t_ ionen übernimmt eine , die auch fernbedient wer­

_den kann. Die Ansteuerung aller Funktionen durch kurze 
über eine Fernsteuerleitung eröffnet deiu Amateur ganz neue 
lichkeiten. So können beispielsweise die 5 Fernsteuertasten 
direkt in einern kleinen werden. 

Der Tonmotor (Capstan-Motor) des neuen REVOX A77 ist eine be­
sondere Exklusivität. Der Tonmotor hat die Aufgabe, das Ton­
band förmig mit möglichst hoher Konstanz an den Tonköpfen 

. Bi sher dies mit am 
besten. Der neue Tonmotor des A77 vermeidet aber auch die Nach­
teile des Synchron-Motors. 

~~'~ 

Capstan-Motor mit Regel-Elektronik 

Der Motor ist ein robuster , dessen Drehzahl durch 
den "Zahnkranz" auf dem Rotor wird. Die Drehzahl 
wird elektronisch gemessen 
nen Referenz (LC-Kreis) 
tisch 

solchen Störeinflüssen ist so gross, dass der neue Mo­
tor ohne an 50 Hz- oder 60 Hz Netzen 
betrieben werden kann. Der elektronisch geregelte Motor ist 
wesentlich kleiner und leichter und weist dazu sogar noch eine 
beachtliche Kraftreserve auf. Der Aufbau ist denkbar einfach, 
da weder eine spezielle Schwunqmasse noch eine elastische Kupp­

• • • Ai 

•J4\':., . 

:»,\ 

Das neue Stereo-Tonbandgerät 
REVox A77 

Es vereint die bewährte Qualitäts-Tradition elektronisch geregelten Capstan-Motor. Neue 
der bisherigen REVOX Tonbandgeräte mit Tonköpfe und eine Verstärker-Elektronik 
den neuesten Erkenntnissen der modernen mit Silizium-Planar-Transistoren ergeben her­
Elektronik. vorragende technische Daten. 
Das 3-Motoren Laufwerk lässt sich für alle Wollen Sie mehr über das neue REVOX A77 
Funktionen fernsteuern. Für den präzisen wissen? Wir senden Ihnen gerne ausführ­
Gleichlauf besitzt das REVOX A77 einen liche Dokumentationen. 

ELA AG 8105 Regensdorf-Zürich, Althardstrasse 158 6 



verhanden sind. Schliesslich ist dieser Motor auch sehr spar­
sam im Stromverbrauch, denn er nimmt immer nur genau soviel 
Energie auf, wie er zur Aufrechterhaltung der exakten Drehzahl 
braucht. Die garantierten Werte für den Bandantrieb liegen für 
die I,angzei tstabilitdt (absolute Bandgeschwindigkeit) mit ± 0,2 
und für die kurzzeitigen (Tonhöheschwankungen) mit 
± 0,08% für 19 cm/s bezw. ± 0,1% für 9,5 cm/s überaus vorbildlich. 

Kopfträger, Tonköpfe 

ist ebenfalls als starres Druckguss-Chassis 
. Der Kopfträger enthdlt die ßandführungen, einen 

Stereo-Ferrit-Löschkopf, je einen Stereo-Aufnahme- und Wiederga­
bekopf in Vollmetallausführung. Auf dem Kopfträger verankert ist 
auch der Andruckarm mit Andruckrolle. Eine sinnvolle Cutter­
Mechanik gestattet es, den Andruckarm so zu arretieren, dass 
das Tonband auf dem aber von der Ton­
welle noch nicht 
Schnittstellen für die sehr genau festlegen. (Dazu 
sind auch die Wickelmotoren abschaltbar). Der Kopfträger ent­
hält auch den optischen Bandendschalter, dessen Prinzip sich 
schon beim Modell G36 sehr gut bewährt hat. Der optische End­
schalter arbeitet berührungslos und mit hoher 
da er keine mechanischen Kontakte besitzt. Die separaten Stereo­
Aufnahme-und Wiedergabeköpfe sind wie bereits erwähnt 
nelle Das heisst, dass die 

sind, sondern dass der 
fasst ist.. Dies 

herkömmlichen 

besitzen eine höhere Lebensdauer und erreichen dank einer durch­
bessere Werte der Uebersprechdämpfung. Die 

mit separaten Aufnahme-und wie bei 
Studiomaschinen die direkte Wie­

(Hinter-Band) während der Aufnahme. Für wert­
eine unerlässliche Voraussetzung. Zusammen mit 

den ebenfalls komplett getrennten Aufnahme- und Wiedergabever­
stärkern eröffnen sich dem Amateur echte Trickmöglichkeiten 

, Multiplayback, Echoeffekte) . Fortsetzung folgt 

Eigenschaften und Anwendungsmöglichkeiten 
moderner Heimtonbandgeräte 

sich natürlich die Laufzeiten gleicher 

, , wie Gleichlauf, 
, in direktem 

, d.h. je höher 
so besser sind Gleichlauf,1 

doppelte Lauf­
elektro-

Frequenzumfang und 
mit der Bandge­

ist, um 
und Störspannungsab­

stand des Gerätes, wobei sei, dass mit der Band­
19 cm/s alle die an ein hochwertigesI 

, vollauf erfüllt werden. 

In diesem Zusammenhang sei auch noch auf einen neuen Gerätetyp, 
die sog. Kassettengeräte, , bei denen sich das Ton­
band nicht auf einzelnen Spulen befindet, sondern in einer ge­
schlossenen Kassette untergebracht ist. Damit fällt das Ein­
fädeln des Tonbandes weg. Schade ist es aber, dass hier 2 ver­
schiedene Systeme angeboten werden, die sich nicht nur in der 
Art und Ausführung der jewei Kassettenform, sondern auch 
in den Bandgeschwindigkeiten unterscheiden. Während das eine 
System die Bandgeschwindigkeit 4,7 cm/s anwendet, arbeitet das 
andere System mit 5,08 cm/s 2 Zoll/s), so dass 
eine Austauschbarkeit zwischen den beiden Kassettensystemen 
nicht besteht. 

so viel , dass es 
sich hier erübrigen dürfte, nochmals diese Fragen aufzurollen. 
Die inzwischen erfolgten an Geraten und Ton­
bändern haben auch schon viele frUher noch vorhandene Unter­
schiede stark verringert. Die wesentlichen beider 
Verfahren können kurz gefasst etwa wie werden: 
Während in dem jeweils erreichbaren den 

, hungen keine Unterschiede bestehen, weist die 
einen besseren S auf, dafür 

kann wiederum die Vierspurtechnik den Vorteil der grösseren 
Ausnutzung des Tonbandes für sich . Oft ist es auch 

ich, mit einem Vierspurgerät und einem dazu lieferbaren 
Zusatzverstärker bespielte Stereo-Tonbänder wiederzugeben, so­;1 
wie Playback-Trickaufnahmen herzustellen. In 

Tonbänder können mit einem 
werden. Die Wiedergabe von vier"'r.nr; rr :clnf:".",nnmm", 

Tonbändern auf einem Zweispurgerät ist 
bietet in vielen Fällen erweiterte 


und ist im Bandverbrauch sparsam. Die 

gegen die bessere 


Fortsetzung 
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Scotch-Bericht 

Der Trend in der geht 
dahin, mit immer kleineren wie 
2,5 cmls zu . l'Ht den neuen SCOTCH-Dynarange 
(Low Noise)-Tonbändern sind alle technischen Voraussetzungen 
gegeben, um auch bei diesen eine 
Tonqualität zu erreichen. Eine gute ität wird nicht al­
lein durch den Frequenzgang bestimmt. Der Gewinn an Frequenz 
gang wird bei Amateur-Tonbandgeräten durch 
erkauft. l\usserdem wird die heut.ige 
durch die früher einsetzenden Verzerrungen im allaemeinen viel 
störender , als ein 
wesentlicher Faktor für eine gute 
spannungen. 

Störspannungen , also das Verhält­
nis Nutzspannung . Die wesentlichsten 

, die die verschlechtern, 
sind: das Ruherauschen, das Modulationsrauschen, der Kopier­
effekt und eine zu geringe 1,öschdämpfung, sowie die Bandfluss­

durch Empfindlichkeitsschwankungen 
. Die Empfindlichkeitsschwankungen bei klei­

nen wellenlängen entstehen durch Oberflächenfehler, schlechten 
Sehni tt. der Bandkanten etc. Bei den neuen SCO'I'CH-Dynarange 
(Low Noise) -'l'onbändern konnte die Magnetschicht dank einer homo­
genen des Eisenoxydes bedeutend verbessert werden. 
Zusammenballungen des Eisenoxydes, verdünnte Stellen, ausser­
dem Oberflächenunebenheiten, Schichtdickenschwankunaen welche 

verursachen, wurden eliminiert. 

Mit den neuen SCOTCH-Dynarange (Law Naise) -'['onbändern wird der 
Signal-Rauschabstand ohne Veränderung der Vormagnetisierung 
resp. der Entzerrung des wesentlich verbessert. 
Neue sehe Materialien und Oberflächenbe­
handlungen ichen dieses Resultat. 

Was bedeut.en diese Errungenschaften konkret für den Tonbandama­
teur? Mit 19,5 cm Bandgeschwindigkeit erhalten Sie bei Verwen­
dung von SCOTCH-Dynarange (Low Noise)-Bändern eine Tonqualität 
wie bis anhin bei 38 cm, bei 9,5 wie bis anhin 19 cm, bei 
4,75 wie bis anhin 9,5 cm und bei 2,4 wie bis anhin 4,75 cm. 

der 
Inserate im tonband sind erfolgreich! 

amateur 

10 11 

http:bedeut.en


111 

GRUNDIG Stereo-Mixer 422 

Mit dem GRUNDIG St,ereomixer 422 können Sie vier verschiedene 
Stereoschallquellen miteinander mischen, wobei jeder Kanal ge­
trennt ist. Vier Mikrofo~<anäle sind mit Transistor­
verstärkern versehen. statt des zweiten 
eine eigene Buchse auch ein Stereo-Rundfunkempfänger 

...sen werden. Die beiden anderen Eingänge sind für höhere Ein­
gangsspannungen ausgelegt ( und -Tonband-

Für Trickaufnahmen, die bewegte erfordern, ist 
ein . Damit, können Sie e i.nen Mikrofon­
eingang bzw. Radio oder einen der in eine Stereo­
aufnahme stehend oder wandernd zwischen links und 
rechts einmischen. 

An den GRUNDIG Stereomixer 422 kann auch eine GRUNDIG Hallein-
HVS 1 sen werden. Bei der älte­

rer Platten und Bandaufnahmen, die zum Teil oft~ recht dünn 
, erreichen Sie dadurch eine wesentliche Klangverbesserung. 

Bei Aufnahmen, besonders bei der Dia- und Schmalfilm­
vertonung , ermöglichen Mixer und Halleinricht,ung studiomä 
Effekte. Die Hallintensität ist stufenlos 

Selbstverständlich lässt sich der Stereomixer auch bei Mono ver­
fUr die rechten Mikrofone sowie 

Beim Betrieb an Gerilten mit Aussteuerungsaut:omatik ist. die Auto­
matik abzuschalten. 

Betrieb 

Der Mixer benötigt zum Betrieb 2 Batterien 9 V. Eine Auswahl 
. _ Fabrikate fi.nden Sie unter den technischen Daten. 
Nach Oeffnen der setzen Sie die Batterien in das 
Gerät ein. Die AnschlUsse sind unverwechselbar. 

Stelleninserate, Ankaufs- und Verkaufsangebote 

im "der tonband-amateur" sind und 

Verlangen Sie die Preisliste durch die Geschäftsstelle 
"der Tonband-Amateur", Postfach 254, 8039 ZUrich 

sind Sie als Amateur 
ein Profi! 

~ 

Zwei- oder Vierspur-Ausführung. Mono-/Stereo­
Aufnahme, Mono-Wiedergabe, Stereo-Wiedergabe 
bei zusätzlicher Verwendung eines Mono- oder 
Stereo-Rundfunkgerätes. Max. Spulendurchmes­
ser 18 cm, max. Spieldauer je Band 6 oder 12 
Stunden. BandgesGhwindigkeiten: 9,5 cm/s 1,5 %, 
19 Gm/s:1: 1 %. Tonhöhenschwankungen: 0,2 % 
bei 19 cm/s. 0,3 % bei 9,5 cm/s. Vierstelliges 
Bandzählwerk mit Nullstellung durch Tastenelruck. 

z 

=-= 
Mit dem Z
Magnetophon 203 studio ::a 
... 


111 


-

111 


I-


Frequenzbereich bei 9,5 cm/s 40-15000 Hz, 
bei 19 cm/s 40-18000 Hz, Bei 19 cm/s erfüllt 
das Gerät alle Forderungen eier Hi-Fi-Norm 
DIN 45500 für Tonbandger~ite. Netzspannung 
110/200/220 Volt, Wechselstrom 50 Hz, um, 
schal tbar 60 Hz, 117 Volt BeleUChtetes Aus­
steuerungs-Instrument Leuchtsignale' Auf­
nahme rot, Wiedergabe grün. Gehäuse: Edel­
holz, Breite 39,5 cm, Höhe 17 Gm, Tiefe 31,5 cm, 

Generalvertretung: Musikvertrieb AG, Abt Telefunken, Giesshübeistrasse 40, 8045 Zürich 
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Das UHER·Prugramm isl reichhallig 

Spuleu Fr, 

UHEf, Reporter 4000 L 130m 195.­

UHER Universal 5000 15 cm /98. 

UHER 102, 2Spur 18 cm 468, 

UHER 104, 4Spur 18 cm 498. 

UHER 122, 2Spur 18 em 568, 

UHtH m, 2Spur 18 em 568. 

UHER /11 AUTOMATie 18 em 568. 

UHFR ROYAL STEREO 18 em 119B. 

UHtR ROYAL STEREO /B2 18 em 1198. 

UHER Hi-Fi Spezial -22· 18 em 1588. 

UIIER Hi-Fi Spezial ·24· 18 em 1598. 

UHER 
Es gibt lur Tonbandgeräte keine 
ModetendenzcIl. Weder in der 
Technik, noch im Material. Es gibt 
nur den Fortschritt Fortschrittliche 
Ideen sind bei UHER Tonband· 
geräten das grossc Plus. Sie sehen 
es am Äusseren. Sie merken an 
der Bedienung. Und Sie erkennen 

an der Leistung. Z. B. bei dem 
abgebildeten ROYAL STEREO, in 
Amaleurkreisen <~WundermLJhle,; 
genannt. Prospekte und technische 
Unterlagen werden wunschgernass 
gerne zugesandt von der General­
vertretung 

APCO AG, 6045 Zürich 
Ratte1strasse 26. Telefon 368020 

.. .der reine Klang 


Tonbandgeräte 


Bei Benutzung von 2 Stunden reicht ein Batteriesatz 
ca. 80 Stunden. Die Batterien sind in der Zei­

des Kontrollinstrumentes K - bei Drücken der Taste ausser­
des geschlossenen roten Feldes steht. Verbrauchte Batte­

rien müssen unbedingt aus dem Gerät entfernt werden. W;ihrend 
längeren sollten Sie auch neue Batterien heraus­
nehmen. 

Für Schäden, die durch ausgelaufene Batterien entstehen, kann 
nieht aehaftet werden. 

Mit dem Betriebsschalter B wird das Gerät (rote 
Marke). 

Mischen 

Beim Mischen von Schallquellen ist es wünschenswert, dass bei 
der die Aussteuerung am 

huge erreicht wird. In den Kanälen für Platte und 
sind deshalb eingebaut, die den jewei­

ligen an den anzugleichen gestatten. 

Nehmen wir an, Sie möchten einen an die Mikrofone 
, so verfahren Sie wie folgt: 

für die Mikrofone auf 10 schieben. Während einer 
kurzen Probe vor den Mikrofonen steuern Sie am Tonbandgerät 
mit dem Pegelregler das Auge richtiq aus. Danach wird 
der der Mikrofone wieder auf 0 . Nun 

elers auf 10 und re­
, während die Platte kurz ange-

FortesteIle) , den so weit zurück, 
dass Auge wieder voll ausgesteuert ist. Dadurch 
sind beide Peael bei aleicher Mischreal ich grass. 

Sprachen lernen jetzt einfach mit einem 
Kassettengerät und dazu 
sehr 
pletter 

. 

kostet heute 

Ein kom­
(ohne 

, französisch ode
in wenigen Wochen. 

r italienisch Sie schon 

Bestellen Sie deshalb heute noch einen Sprachkurs durch 

Postfach 254, 8039 Zürich 
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Andere Schallquellen werden auf Weise angepasst. 

Damit sind die vorbereitungen und Sie können mit 

den Aufnahmen beginnen. 


Dabei ist es wie oben wünschenswert, erst einmal die Pegel auf­
einander abzustimmen. Danach nehmen wir an, Sie möchten das Vor­
beifahren eines Zuges naturgetreu aufnehmen und Sie haben in 
Ihrem Schallarchiv schon eine passende Aufnahme in Mono. 
Das wird nun an einen der beiden Phonoeingänge 01 
oder und dieser mit der betreffenden Wahl taste 
auf den . Der steht 
auf Endanschlag dort, wo das Geräusch beqinnen soll. Der 
der Aufnahme entsprechend wird der 
geschoben, wobei zu beachten ist, dass er bei der 
Lautstärke gerade in der Mitte steht. Ebenso können auch andere 
Schallquellen beliebig stehend oder wandernd zwischen links und 
rechts eingeblendet werden. 

Hall 

Nach Anschluss einer können die Kanäle von 0 1 
und .Q 2IJ verhallt werden. Nehmen wir an, Sie wollen Mikrofon 
verhallen, so stellen Sie den Hallumschalter auf .Q. Das Mikrofon 
an der Buchse .Q 2L muss einen hochohmigen und einen 
Ausgang besitzen (Normbezeichnung HL, alle GRUNDIG Mikrofone 
ausser GDM 301 und 302). Mit dem Mischreqler Micro/Radio 
Sie sowohl den Erstschall als auch den Ha11anteil 
Mit dem Hallregler stellen Sie von Hall null bis voll ein. 
Zum Verhallen einer Platte oder Bandaufnahme stellen Sie den 
Hallumschalter auf 0. 
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